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Einleitung
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1. Einleitung
1.1 Zielgruppe dieser Dokumentation

Diese Dokumentation richtet sich ausschließlich an Fachbetriebe. Alle hierin beschriebenen Arbeiten dürfen ausschließlich 
durch erfahrenes Fachpersonal ausgeführt werden, das in der Montage sowie Inbetriebnahme und Wartung von Mehrfach-
verriegelungen ausgebildet und geübt ist, da die sachgerechte und sichere Montage dieser Verschlüsse ohne Fachkenntnisse 
nicht möglich ist.

1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
• In Kombination mit automatischen Verriegelungssystemen dient der A-Öffner zur motorischen Entriegelung.

• Der A-Öffner ist zum Einbau in Haustüren aus Holz, Aluminium, Stahl oder Kunststoff im privaten Wohnungsbau sowie in 
öffentlichen Gebäuden geeignet.

• Montage und Elektroinstallation muss gemäß unserer Montage- und Installationsanleitung durchgeführt werden. Falsche 
Verdrahtung kann zur Zerstörung der Elektronik führen.

• Der A-Öffner kann über einen potentialfreien Kontakt - Schaltzeit min. 1 Sekunde - mit einem externen Zutrittskontrollsystem 
(wie z.B. Funk-, Transpondersystem, Fingerscanner) kombiniert werden.

• Gebrauchen Sie den A-Öffner nur in technisch einwandfreiem Zustand. Nehmen Sie keine Veränderungen an den Gerä-
tekomponenten vor.

• Benutzen Sie den A-Öffner nur mit Originalzubehör von KFV.

1.3 Nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch
• Der A-Öffner darf nicht in Feuchträumen oder Räumen mit aggressiver Atmosphäre (wie z. B. einer Galvanik) eingebaut 

werden.

• Die Leitungslänge zwischen Netzteil und dem A-Öffner darf 13 m nicht überschreiten.

1.4 Verwendungszweck
Sämtliche, nicht der bestimmungsgemäßen Verwendung entsprechende Anwendungen und Einsatzfälle sowie alle nicht 
ausdrücklich von uns erlaubten Anpassungen oder Änderungen am Produkt und allen dazugehörigen Bauteilen und Kompo-
nenten sind ausdrücklich verboten. Bei Nichteinhaltung dieser Bestimmung übernehmen wir keinerlei Haftung für Sach- und/
oder Personenschäden.

1.5 Sicherheitshinweise
• Arbeiten am 230 V-Wechselstromnetz darf ausschließlich von einer Elektrofachkraft ausgeführt werden.

• Bei allen Arbeiten am 230 V-Wechselstromnetz müssen die aktuellen VDE-Bestimmungen (z. B. VDE 0100) sowie entspre-
chende länderspezifische Vorschriften eingehalten werden.

• Bei bauseitiger Verlegung des Netzanschlusskabels allpolige Sicherheitstrennung herstellen.

• Bei einigen auf dem Markt befindlichen externen Zutrittskontrollsystemen wird nach dem Einschalten der Betriebsspan-
nung ein kurzer Öffnungsimpuls abgegeben. Dies kann an dem A-Öffner nach einer Spannungsunterbrechung zu einem 
Öffnungsvorgang führen. Bitte informieren Sie sich im Zweifelsfall beim jeweiligen Systemhersteller.

 

Bei energieführenden Leitungen die parallel zu Datenleitungen (ISDN, DSL, etc.) geführt werden, kann es zu Beeinträchtigun-
gen z.B. bei der Geschwindigkeit der Datenübertragung kommen.
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2. Bedienung
Zum Starten des Öffnungsvorgangs wird ein Öffnungsimpuls von ca. 1 sek benötigt, dieser kann durch einen Taster oder ein 
beliebiges Zugangskontrollsystem erzeugt werden.

Aus dem KFV Lieferrogramm können z. B. folgende Produkte eingesetzt werden.

Taster Fingerscanner KFVkeyless

2.1 Akustischen Signalgeber einstellen
Im Auslieferungszustand des A-Öffners erzeugt dieser ein Piep-Signal, wenn er die Falle elektrisch in die Wechselfunktion 
zieht. Bei einem Daueröffnungssignal an der Klemme 4 würde der A-Öffner dann permanent piepen. In bestimmten Fällen 
wird dieser Vorgang geräuscharm benötigt, wenn z.B. zu bestimmten Zeiten ein ständiger Durchgang gewährleistet sein soll.

Mit dem nachfolgend beschriebenen Programmiervorgang wird eine Änderung an dieser akustischen Signalisierung vorge-
nommen.

1. Betriebsspannung ausschalten

2. Öffnungstaster An Klemme 2 (+) und 4 anschließen Öffnungstaster drücken und gedrückt halten

3. Betriebsspannung einschalten

4. A-Öffner startet Programmiermodus Piepfolge von 8 sek 8 sek

5. Öffnungstaster für ca. 1 sek loslassen 1 sek

6. Öffnungstaster wieder drücken und 20 sek gedrückt halten 20 sek

7. Programmierung erfolgreich abschließender Signalton

Abschließende Kontrolle

Ziehen Sie die Falle in die Wechselfunktion.
Ertönt kein Piep-Signal war die Programmierung erfolgreich.
Ertönt ein Piep-Signal wiederholen Sie den Programmierungsvorgang.

Sollten Sie außer Hörweite den Programmiervorgang vornehmen müssen, orientieren Sie sich an den vorgeben Sekundenzei-
ten mit Hilfe einer Uhr und überprüfen Sie danach das Ergebnis, indem Sie die Falle in die Wechselfunktion ziehen.

Mit diesem Programmiervorgang kann beliebig oft zwischen den beiden nachfolgend genannten Zuständen umgeschaltet 
werden.

• Falle in die Wechselfunktion ziehen mit Piepsignal

• Falle geräuschlos in die Wechselfunktion ziehen

Die gewählte Programmierung bleibt auch nach einer Spannungsunterbrechung erhalten.



2.2 Ver- und entriegeln

2.3 Automatikbetrieb

Verriegeln:

Fällt die Tür ins Schloss, werden die Schwenkhaken in den Zusatzverriegelungskästen automatisch ausgefahren.

Drücker ist nicht gesperrt

A-Öffner ist nicht gesperrt

Entriegeln:

Eine Öffnung erfolgt über den Profilzylinder, den Innendrücker oder motorisch über den A-Öffner.

2.3.1 Tagesentriegelung

Verriegeln:

Durch optionales Zubehör, der mechanischen Tagesentriegelung und der Tagesfalle 115-A oder 115-B wird ein automati-
sches Ausfahren der Schwenkhaken in den Zusatzverriegelungskästen verhindert und in die Durchgangsfunktion gebracht.

Drücker ist nicht gesperrt

A-Öffner ist nicht gesperrt

Entriegeln:

Eine Öffnung erfolgt über den Profilzylinder, den Innendrücker oder motorisch über den A-Öffner.

Kindersicherung
Verriegeln:

Befindet sich die Tür im Nachtbetrieb und wurde automatisch verriegelt, so kann über den Profilzylinder der Hauptschloss-
riegel ausgefahren werden. Somit befindet sich der Türverschluss in der Kindersicherung.

Drücker ist gesperrt

A-Öffner ist gesperrt

Entriegeln:

Bei aktivierter Kindersicherung kann nicht über den Innendrücker oder den A-Öffner geöffnet werden. Zuvor muss über den 
Profilzylinder die Kindersicherung deaktiviert werden.
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3. Anhang

Anhang

Alle Maßangaben in mm 711.2015 KFV



Sprechen Sie mit Ihrem Fachbetrieb:

Ein Unternehmen der SIEGENIA GRUPPE
KFV Karl Fliether GmbH & Co. KG
Siemensstraße 10
42551 Velbert
DEUTSCHLAND

Telefon: +49 2051 278-0
Telefax: +49 2051 278-167
info@siegenia.com
www.siegenia.com

SIEGENIA weltweit:

Benelux  Telefon: +31 85 4861080

China  Telefon: +86 316 5998198

Deutschland  Telefon: +49 271 39310

Frankreich  Telefon: +33 3 89618131

Großbritannien  Telefon: +44 2476 622000

Italien  Telefon: +39 02 9353601

Österreich  Telefon: +43 6225 8301

Polen  Telefon: +48 77 4477700

Russland  Telefon: +7 495 7211762

Schweiz  Telefon: +41 33 3461010

Südkorea  Telefon: +82 31 7985590

Türkei  Telefon: +90 216 5934151

Ukraine  Telefon: +380 44 4637979

Ungarn  Telefon: +36 76 500810

Weißrussland  Telefon: +375 17 3143988

Unsere internationalen Anschriften

fi nden Sie unter: www.siegenia.com
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